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In Fels und Firn
Mitteilungen der Sektion Amstetten

Für die Athletinnen des Haager Klet-
terteams geht der Sommer mit zahlrei-
chen Wettbewerben in die Endrunde.
Viele Erfolge konnten erklettert wer-
den: Eva Maria Hammelmüller
startet in der Gruppe U 16 und konnte

bei nationalen und internationalen Be-
werben ins Finale klettern: A-Cup Län-
genfeld Bouldern, 2. Rang; Europacup
Längenfeld, Bouldern, 5. Rang; Eu-
ropacup Mitterdorf, Lead, 2. Rang;
Europacup Dornbirn und Imst, jeweils
1. Rang. Mit dem zweiten Platz beim
EYC in Mitterdorf im Vorstieg sicherte
sich Eva den Gesamtsieg im Eu-
ropacup 2015.
Auch Laura Stöckler erreichte in der
Jugend A (U18) folgende Finalplätze:
A-Cup Längenfeld, Bouldern, 3. Rang;
Europacup Längenfeld, Bouldern, 12.
Rang; Europacup Mitterdorf, Lead, 6.
Rang. In der Europacup Gesamtwer-
tung erreichte Laura Platz 3.
Bei den österr. Nachwuchsmeister-

schaften U12 und U14, die heuer in
der Kletterakademie Mitterdorf Ende
Juni ausgetragen wurden, erreichten
alle drei Haager Athletinnen das Fi-
nale und kletterten auch auf das
Podest: Heiligenbrunner Valerie,

3. Platz; Leitner Edith, 1. Platz;
Losinskyj Lena, Vorstieg und Boul-
dern, jeweils 3. Platz. 
Jessica Pilz, die aus dem Haager
Kletterteam hervorging und jetzt im
Österr. Nationalteam startet, erklet-
terte – fast könnte man sagen, wie
gewohnt – neuerlich Spitzenplätze:
ÖM U20 in Wolfsberg und Längenfeld
jeweils 1. Platz; Österr. Staatsmeis-
terschaft in Wolfsberg, 1. Platz; Aus-
tria-Cup Gesamtwertung, 1. Platz;
EY-Cup Boulder in Längenfeld, 2.
Platz; ISFC Lead World-Cup in Imst,
3. Platz; EM in Chamonix, 3. Platz;
Weltcup in Briancon, 2. Platz.
Die Sektionsleitung gratuliert allen
zu diesen großartigen Erfolgen !!!

Tolle Erfolge für das Haager
Sportkletterteam

Kletterhalle Amstetten
Die Hallensaison ist bereits eröffnet!

ÖAV Kletterkurs
Erwachsene (Anfänger)

Ort: NMS Pestalozzistraße Amstetten
Termine: 26.9., 3., 10., 17. und 

24.10. 2015
jeweils samstags von 8 - 9.30 Uhr
Kursleitung: Paul Wemer

Teilnahme: nur für AV-Mitglieder der
Sektion Amstettten
Anmeldung unter:

Paul Wemer 0660-5099314 od.
PaulWemer@Yahoo.com

Kosten: € 80, inkl. Hallensaisonbeitrag

Betreutes Kinderklettern
ab Samstag, 3. Oktober 2015

Infos bei Petra Zöchling
Tel. 07475-53585



Bergmesser auf der Forsteralm
Der Alpenverein Amstetten und die
Bergrettung Amstetten luden am 6.
September gemeinsam zur Bergmesse
auf die Forsteralm. Obwohl es regnete,
waren die Besucher der Bergmesse
sehr zahlreich.  Als Ehrengäste konnte
der Vorsitzende der Alpenvereinssek-
tion Amstetten, Franz Weidinger, den
Leiter der Bergrettungsortsstelle Am-
stetten Helmut Wiry, den Ehrenvor-
sitzenden Adi Kammleithner mit Gattin
Rosa, Ehrenmitglied Franz Nemec,

Ehrenmitglied Kaplan Franz Sieder,
Stadtamtsdirektorin Mag. Beatrix
Lehner (Stadtgemeinde  Amstetten)
und die Blindenmarkter Musikanten be-
grüßen. Herzlich begrüßt wurden auch
die Bergrettungsmitglieder und
Vertreter  der ÖAV-Nachbarsektionen.
Mit Kaplan Franz Sieder und der Blind-
enmarkter Tanzlmusi unter der Leitung
von Michael Parzer wurde die Hl.
Messe in der Amstettner Hütte gefeiert.
Anschließend spielte die Tanzlmusi bis
in den Nachmittag mit unterhaltsamen
Melodien zum Frühschoppen auf. Für
das leibliche Wohl sorgte das um-
sichtige Hüttenwirtspaar Günter und
Inge mit ihren fleißigen Helfern.
Dankenswerterweise übernahm Bruno
Kramer mit dem Bergrettungsbus den
Dienst des Hüttentaxi’s. 
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Amstettner Hütte

Herbstbewirtschaftung: DO bis SO
und an Feiertagen bis 26. Oktober
und am 11.November. Auf Anfrage

auch wochentags unter:
Tel. 07353- 570

Sektion

Unsere Geschäftsstellen
in Amstetten:

Wiener Straße 34,
MO und DO 18 - 19 Uhr,
(MO 26.10. und 2.11. geschlossen)
Tel. und Fax 07472-67788
Mobil 0664-73666469
Mail: oeav-amstetten@aon.at
www.alpenverein.at/amstetten
Seilerei Familie Eisserer,
Ardaggerstraße 6, 
(übliche Ladenöffnungszeiten)
Tel. 07472-62771

Abenteuercamp 
Sieben Kinder erlebten in Windisch-
garsten mit dem Bergführer Heli Stein-
massl eine Woche voller Abenteuer.
Klettersteige, atemberaubende Flying-

Fox-Anlagen (bis zu 128m lang),
Canyoning, Felsklettern, Höhlenbe-
gehungen und eine Wanderung mit
anschließender Abfahrt mit der Som-
merrodelbahn standen auf dem Pro-
gramm. Langeweile gab es nie – dafür
jede Menge Spaß und Nervenkitzel!
Wer nächstes Jahr dabei sein möchte,
merkt sich folgenden Termin vor: 
18. - 24. Juli 2016. 

Info: Thusnelda Reinisch-Rotheneder,
Tel. 0660-1452512, Email:
thusnelda.reinisch@josephinum.atJugend
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Hochstaff, Reisalpe
Am 27. Juni 2015 wanderten 7 Teil-
nehmer des Alpenvereins
Steinakirchen über den Hochstaff auf
die Reisalpe.  Vom Parkplatz Eben-
waldhöhe ging es zuerst auf einem
unmarkierten Weg durch den Wald auf
die Spitze des Hochstaffs. Obwohl die
Fernsicht durch das Wetter etwas
getrübt war, genossen alle den Aus-
blick vom Gipfelfelsen. Nach einer
kurzen Rast wanderten wir weiter, an
der Kleinzeller Hinteralm vorbei, und
gelangten über einen Waldsteig auf
die Reisalpe. Auf das Gipfelfoto

verzichteten wir vorerst, denn der
Wind trieb uns in die urige Hütte.
Nachdem wir uns gestärkt und
aufgewärmt hatten, fanden wir doch
noch Gelegenheit für einige Fotos
beim Gipfelkreuz. Für den Abstieg
wählten wir den Winterweg, der uns
vom gastfreundlichen Hüttenwirt em-
pfohlen wurde. Nach einiger Zeit mün-
dete dieser in den Aufstiegsweg und
führte von dort weiter über eine
Forststraße zum Parkplatz zurück.

Familienwanderung – Postalm
Da das Wetter gerade am Termin der
2tägigen Wanderung auf die Postalm
regnerisch war, starteten wir eine
Woche später am 25. August die ge-
plante Tour. Trotz Verschiebung nah-
men sich 16 Personen (7
Erwachsene, 9 Kinder) Zeit mit auf die
Postalm zu fahren. Nach der Ein-
quartierung in der schönen Welser
Hütte starteten wir bei strahlendem
Sonnenschein die Wanderung zur
Labenbergalm. Dort angekommen
entschieden sich einige Teilnehmer

den Labenberg zu besteigen. Nach
kurzer Stärkung auf der Pitschenberg-
alm erklommen alle Teilnehmer
gemeinsam den Pitschenberg

(1.720m). Die Fernsicht am Gipfel war
atemberaubend. Beim Auf- und Ab-
stieg kamen wir nur langsam voran,
da wir bei den Preisel- und Heidel-
beeren nicht ohne pflücken vorbeige-
hen konnten. Nach der Einkehr in der
urigen Huber-Hütte ging es zurück zur
Welser Hütte, wo wir müde von der
Wanderung in den erholsamen Schlaf
sanken. Da am
nächsten Mor-
gen das Wetter
regnerisch war,
entschieden wir
uns die Salzwel-
ten in Hallstatt zu
besuchen. Bei
der Führung
wurde uns die
Geschichte des
Salzabbaus von
der Jungsteinzeit
bis zum Bergbau
heutiger Tage
erzählt. Der
Höhepunkt war
die 60 Meter

lange Megarutsche und die rasante
Fahrt mit der Grubenbahn. 

Mondscheinwanderung – 
Reidlingberg – Hochkogel
Am Freitag, dem 28. August, traf sich
Fredi mit rund 40 wanderbegeisterten
Teilnehmern auf dem Reidlingberg.
Auch Mitglieder aus Euratsfeld und
Ferschnitz begleiteten die Wander-
gruppe. Die Wanderer nutzten die
klare Vollmondnacht, um den Hochko-
gelberg zu besteigen. Dort hatten sie
Gelegenheit, durch ein Teleskop, das
Raphael Berger aufgestellt hatte, den
Mond und Saturn zu betrachten. Nach
einem gemeinsamen Gipfeljodler ging
es zum Almhaus hinunter. Hier wurde
die Gruppe mit Schmankerln aus der
Region bewirtet. Eine musikalische
Umrahmung erhielten die Teilnehmer
durch Christoph, der mit den Wander-
ern bekannte und weniger bekannte
Volkslieder sang. Die gelungene Wan-
derung wurde durch einen
gemütlichen Vollmondspaziergang
zurück zu den Autos abgerundet.

Elisabeth Sonnleitner

Steinakirchen
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Eisenerzer Höhenweg
Am 3. Juni hat mit dem Aufstieg vom
Präbichl zum Eisenserzer Reichenstein
für Petra, Susi, Ulli, Claudia, Franz und
Josef eine lange Wanderung begonnen.
Pünktlich zum Sonnenuntergang haben
wir den ersten Gipfel unserer Tour, den
Eisenerzer Reichenstein erreicht. Nach
einer kurzen Nacht auf der Reichen-
steinhütte sind wir um 5 Uhr gestartet.
Dank der herrlichen Aussicht entlang
des Kamms vergingen die ersten Wan-
derstunden wie im Flug. Zur Mittagszeit
erreichten wir die zweite Quelle in der
Nähe des Brunnecksattels. Beim Auf-
stieg zum  Zeiritzkampel  in der Mit-
tagshitze kamen wir zum ersten Mal
etwas ins Schwitzen. Nach etwa 10
Stunden hatten wir die Lahnerleiten-
spitze erreicht. Ab hier wurde die Kon-
versation in der Gruppe etwas ruhiger.
Man freute sich über den ersten Weg-
weiser „NUR noch 6 Std. bis zur
Mödlinger Hütte“. Bald war der Leobner
und schließlich das Blaseneck erreicht.
Nun lagen nur noch einige kleine Hügel
zwischen uns und einer leckeren Kas-

pressknödelsuppe mit einem erfrischen-
den Weizenbier. An diesem Tag haben
wir ca. 40 km und 3000 Hm zurück-
gelegt und erreichten nach gut 17 Std.
schließlich um 22:30 Uhr die Mödlinger
Hütte. Zum Frühstück stießen am Son-
ntagmorgen Riesi und Roland zu uns,
die uns auf den Admonter Reichenstein
begleiteten und gleichzeitig unser Taxi
zurück zum Präblichl waren. Auf der
Heimfahrt hielten wir noch beim
Leopoldsteinersee und erfrischten uns
mit einem Sprung ins kühle Nass.

Hochtour 
Wiesbachhorn
10 Neuhofner AV-Mit-
glieder fuhren am 6.
Juli zum Stausee
Mooserboden. Von
dort Aufstieg zum
Heinrich-Schwaiger-
Haus, 2805m. Am
nächsten Tag ging es
über den Kaindlgrat
hinauf zum Gipfel
des Großen Wies-
bachhorn. Am Gipfel
genossen wir den tollen Blick zum Groß-
glockner, Großvenediger, Hocheiser,
Kitzsteinhorn, usw. Der Abstieg erfolgte
über das Gletscherplateau in zwei
Seilschaften.

Drei unserer Bergfexe überschritten
am 10. und 11. Juli das Sengsengebirge
von West nach Ost mit Nächtigung im
Uwe-Anderle-Biwak. Eine einsame,
wunderschöne Tour mit 3000 Hm und
ca. 14 Stunden Gehzeit. 

Unsere Bergwoche von 2.-6. August
führte 16 Teilnehmer auf den Inntaler
Höhenweg durch die Tuxer Alpen.  Der
Zustieg vom Patscherkofelhaus zur
Glungezerhütte war noch
leicht nebelig, dann beglei-
tete uns jeden Tag herr-
liches Wanderwetter. Die 2.
Etappe zur Lizumer Hütte
wird auch als „Seven Tuxer
Summits“ benannt und
führte über den Glungezer,
Gamslahner, Kreuzspitze,
Grünbergspitze, Grafmart-
spitze, Schoberspitze, und
Sonnenspitze. Leichte
Blockkletterei und herrliche
Ausblicke werteten diese
Tour zu einer Königsetappe
auf. Am 3. Tag gingen wir

am Zentralalpenweg 02A durch alte Zir-
benbestände unterhalb der Torspitze
hinauf, auf das Grafenjoch und auf die
Hippoldspitze. Am Weerbach entlang
und hinunter zur Grafenalm erreichten
wir am Abend die nette Weidener Hütte.
Ein Tipp der netten Hüttenwirtsleute, wir
sollten den Übergang zur Rastkogel-
hütte über den Kl. Gilfert mit seinen eige-
nen Gipfelkreuzen und Rastbänken mit
den Symbolen der 9 Weltreligionen
wählen, war bei allen 16 Teilnehmern als
besonders nett empfunden. Nach guter
Bewirtung auf der Rastkogelhütte
stiegen wir zum GH Mösel ab. Ein Taxi-
bus brachte uns über die Zillertaler
Höhenstrasse nach Jenbach zum Zug.
So wurde auch der letzte Tag eine „Kul-
turfahrt“.

Am 7. August ging es für 4 Neuhofner
Bergsteiger nach der traditionellen Berg-
woche noch zum Großen Möseler,
3478m, zweithöchster Gipfel der Ziller-
taler Alpen. Landschaftlich sehr beein-
druckende Hochtour mit westalpinem
Flair. Schwierigkeiten: Beim Zustieg
über das Schlegeiskees einige große
Gletscherspalten, Eisfeldquerung, Klet-
terei im 2. Schwierigkeitsgrad mit Stein-
schlaggefahr.

Sepp Rosenthaler, Petra Zöchling

Neuhofen
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Wir gratulieren...
zum 94. Geburtstag:
Gottfried Högl, Amstetten

zum 90. Geburtstag:
Herbert Sinn, Amstetten

zum 88. Geburtstag:
Ing. Andreas Habsburg-
Lothringen, Wallsee

zum 87. Geburtstag:
Franz Hieslmayr, Blindenmarkt

zum 86. Geburtstag:
Komm.Rat Otto Schüller, 
Amstetten

zum 85. Geburtstag:
Resi Pruckner, Randegg
Ilse Bruckner, Ulmerfeld-Hausmening
Dir. Karl Lammerhuber, Biberbach
Prof. Karl Heinreichsberger, 
Amstetten

zum 80. Geburtstag:
Hannelore Lindenhofer, Amstetten

zum 75. Geburtstag:
Helmut Muttenthaler, Haag
Hannelore Kastner, Winklarn
Theresia Essletzbichler, Wang
Rupert Stadler, Strengberg 
Rudolf Eglseer, Amstetten
Karl Siegl, Ybbs
Karl Grubhofer, Steinakirchen/Forst

zum 70. Geburtstag:
Wolfgang Renner, St. Georgen/Y.

Wir trauern um...
Anneliese Bader, Amstetten
Heinz Gröszbacher, Purgstall

Vier Damen des ÖAV Amstetten trotzten
am 19. Juli den karibischen Tempera-
turen und überschritten die Hohe Schrott
von Langwies über den Peterngupf, den
Bergwerkskogel und den Hochglegt
nach Bad Ischl. Nach der Rückfahrt mit
der Bahn gab’s die ersehnte Abkühlung
im Traunsee. Eine lohnende, wenn auch
mit 1920 Aufstiegs-Hm anstrengende,
Tour mit traumhafter Aussicht auf Totes
Gebirge, Höllengebirge und Dachstein.
An weiteren Touren wurden noch der
Lunzer Scheiblingstein, der Dürrenstein
und die Hohe Nock bestiegen. 

Susi Humpel

Susi´s
Berghummeln

Am 14. Juni waren Grabneralm, Grab-
nerstein und das Admonter Haus die
Tourenziele. Bei gutem Bergwetter kon-
nten die Teilnehmer die schönen Aus-
blicke genießen und sich auf auf den
Hütten stärken.  Rechtzeitig vor einer Re-
genfront wurde der Bus erreicht. Die
Einkehr erfolgte im Fischrestaurant in der
Buchau.

Am 14. Juli ging es auf die Planneralm
mit der Gipfeltour zur  Karlspitze. Bei
Regen und Wind, aber auch einigen
Sonnenstrahlen wurde diese Tour zum

erlebnisreichen Härtetest. Nach der
Einkehr in Stainach mit der Feier eines
70ers klang die Tour zur allgemeinen
Zufriedenheit aus.

Am 14. und 15. August unternahmen
wir eine Hüttentour.  Ausgehend von
einem kurzen Badeaufenthalt am
Gleinkersee stiegen wir zur Dümlerhütte

auf und wanderten weiter zur Nächtigung
im Linzerhaus auf der Wurzeralm. Am
nächsten Tag bei bewölktem Wetter
Rundwanderung auf den Teichlböden
und Abstieg entlang der Standseilbahn
zur Talstation Linzerhaus.

Hans Grabenschweiger   

Wandergruppe
Senioren Aktiv

Wanderwoche Sextener-Dolomiten
von 4. bis 11. Juli 
Anreise nach Lienz. Besuch Wasser-
Schaupfad-Galitzenklamm. Weiterfahrt
nach Sexten. Bei schönem Wanderwet-
ter wurde jeden Tag eine Bergtour unter-
nommen. Mit der Seilbahn zur
Helm-Bergstation, dann zur Hahnspiel-
hütte und auf den Helmgipfel, 2.433m,
Abstieg über Sillianer Hütte nach Moos.
Anderteralpen-Höhenweg – Rotwand-
wiesen – Anderteralpenkar – Fischleintal
- Badmoos. Monte Piana-Freilichtmu-
seum - Refugio Bosi, 2.324m, Südgipfel-

Forcelli die Castrati - Toblinger Kreuz –
Rif. Bosi. Drei Zinnen-Umwanderung -
Rif. Aronzo, 2.320m, Paternsattel,
2.454m, Drei Zinnen-Hütte – Langealpe
- Aronzo Hütte. Rund um den Einserkofe
l –Parkplatz Fischleinboden - Zsigmondy
Hütte, 2.236m, Büllele Joch-  Hütte,
2.519m, Drei Zinnen- Hütte – Aronzo-
Hütte. Rund um den Schwarzberg -
Hotel Pragser Wildsee – Grün - Waldalm
Kaserhütte – Kühwiesenhütte - Pragser
Wildsee.

4. August Hochkar-Skytour
Bergstation Hochkar Gipfel, 1.808m,
dann zur Hängebrücke auf dem Noten,
Aussichtsplattform-
Geischlägerhaus-Abstieg-Schutzhaus. 6
Teilnehmer.

Haag

Franz Wiesmayr
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Karnischer Höhenweg 
15 Teilnehmer der AV-Ortsgruppe
Blindenmarkt wollten den westlichen
Teil von Sillian bis zum Plöckenpass in
der letzten Juliwoche in 5 Tagesetap-
pen begehen. Leider spielte das Wetter
nicht mit, wegen Dauerregen (der bis
Donnerstag Abend anhielt) mussten
wir von der Porzehütte ins Tal ab-
steigen. Von Vierschach gelangten wir
mit der Kabinenbahn bequem auf die
Bergstation des Helm. Dann folgte der
Aufstieg zur Sillianer Hütte (2452m).
Aussichtsreich wanderten wir auf dem
Kamm weiter, vorbei an alten Kriegsru-
inen auf den Gipfel des Eisenreich

(2665m), dann Abstieg zur Ob-
stansersee-Hütte (2304m) am gleich-
namigen See.  Am 2. Tag beging eine
kleine Gruppe die sehr alpine Etappe
über die Pfannspitze (2678m), an
Kleiner und Großer Kinigat und an der
Königswand entlang zur Filmoor-
Standschützenhütte. Der größere Teil
unserer Gruppe nahm den Weg über
die unbewirtschaftete Tscharrhütte
ebenfalls zur Standschützenhütte.
Nach einer ausgiebigen Rast wan-
derten wir weiter zur Porzehütte, un-
serem Tagesziel. Diese Etappe führt
durch eine liebliche Landschaft
nördlich des Hauptkammes, vorbei am
Oberen Stuckensee. Die Sicht war an
diesem Tag teilweise schon sehr

eingeschränkt. Für den 3. Tag war die
lange Etappe Porzehütte –
Hochweißsteinhaus  mit 8 Stunden

Gehzeit, fast
immer auf dem
Grat und je 1200
Höhenmeter Auf-
und Abstieg, ge-
plant! Der Wetter-
bericht und
nächtliche Gewit-
ter verhießen
aber nichts
Gutes. Die
Waschküche am
Mittwoch früh und
die Wetterprog-
nose vom Hütten-
wirt zwang uns
zum Umplanen
und Abstieg nach
Obertilliach, da
hatten wir für den
Donnerstag noch
einen Funken
Hoffnung. Doch
im Tal bei strö-
mendem Regen

und starkem Wind angekommen, war
durch die aktuelle Prognose (die sich
auch erfüllte) auch dieser Funken er-
loschen. Also Rückfahrt nach Vier-
schach und Heimreise. Fortsetzung
2016 !!!

Almenwanderung
Während der Heimreise planten wir für
Freitag spontan eine Almenwanderung
beim steir. Seeberg, die uns dann
wieder etwas entschädigte. Aufstieg
von der Seebergalm auf den
Hochanger (1682m), ein wunderbarer
Aussichtsberg, kurzer Abstieg zur Gör-
iacher Alm und weiter zur Turnauer
Alm. Nun folgte der steile Aufstieg auf
den Rauschkogel (1720m), der eben-

falls eine berauschende Aussicht bie-
tet. Vom Gipfel stiegen wir nach Süden
zur Rauschalm ab, wo wir bei einer
ausgiebigen Almjause eine längere
Rast einlegten. Der Rückweg führte
uns östlich um den Berg herum, bald
war wieder die Turnauer und Göriacher
Alm erreicht. Auf letzterer kehrten wir
nochmal ein und ließen den schönen
Sommertag gemütlich ausklingen.

Ötscher über Himmelsleiter  
Am 22. August bestiegen wir zu viert
den Ötscher über die Himmelsleiter.
Der unten gut ausgetretene Steig ist im
oberen Bereich der Latschen kaum
mehr zu erkennen und so ging es we-
glos steil nach oben. Schöner Rund-
blicke erfreuten wir uns zum Rauhen
Kamm, Taubennase und ins Alpenvor-
land. Über den Taubenstein und den
Ötschergipfel wanderten wir wieder
zurück ins Weitental.

Franz Weidinger, Wilfried Meyer

Blindenmarkt



Nr. 3/September 2015 - 7 - In Fels und Firm

Radwanderwoche „Kultur & Bier“ in
und rund um Pilsen vom 22. – 28. Juni.
Das Regenwetter am Anreisetag bot am
Nachmittag Zeit für eine erste
Stadtbesichtigung. In den folgenden 5
Tagen folgten Ausfahrten mit jeweils 50
bis 60 Kilometer Länge und 600 bis 700
Höhenmetern. Insgesamt 275 Kilometer
bei fast 19 Stunden reiner Fahrzeit.
Neben Pilsen haben wir viele se-
henswerten Orte besichtigt, sind auf die
Burgruine Radyně (567 m), zur Wall-
fahrtskirche am Krížový vrch
(„Kreuzberg“ – 487m) und zum Aus-
sichtsturm am Krkavec (504 m) aufge-
fahren. Wir haben die Schlösser Kozel
und Nebílovy, sowie das riesige Kloster
Chotěšov bewundert und nicht nur das
weltberühmte Pilsener-Urquell kennen
gelernt. Bei unseren Ausfahrten haben
wir die Biere der Klein- bzw. Gasthaus-
brauereien verkostet und den letzten
Abend im berühmten
Restaurant/Brauerei Purkmistr in
Pilsen/Černice verbracht. Das Buch
„Bierland Pilsen – Brauereien und Se-
henswürdigkeiten im Westen Böhmens“
von Martin Droschke und Elmar Tannert
war uns dabei eine wertvolle Hilfe. 

Tennengebirgsüberschreitung
am 11. und 12. Juli 
Anstieg von Stegenwald (509 m) über
die verfallene Grünwaldalm, durch die
Ofenrinn und die Steinerne Stiege steil
bergan. Wesentlich gemütlicher weiter
über die Almböden der Vorderen

Pitschenbergalm zum Leopold-Hap-
pisch-Haus (1925 m) der Naturfreunde.
Die Hütte ist seit 1.8.2015 wegen
Umbau nicht mehr bewirtschaftet. Für
den nächsten Tag war der Übergang
über Wenger-Scharte, Bleikogel, Wer-
fener Hütte nach Abtenau geplant.
Wegen der Wettervorhersage haben wir
uns zu frühem Aufbruch und einer
Verkürzung der Tour entschieden. Daher
Anstieg durch die Talböden der Hinteren
Pitschenbergalm auf die Streitman-
dlscharte (2223 m) und zum Gipfelkreuz
am Mittleren Streitmandl (2360 m). Nach
kurzer Stärkung in der bewarteten Edel-
weißhütte (unmittelbar darunter liegend)
folgte der Abstieg über leichtes Fels-
gelände und steile Schotterkare, zuletzt
auf Waldwegen zur vorzüglich be-
wirtschafteten Mahdegg-Alm (1209 m).
Der Weiterweg auf schattigen Waldwe-
gen bis auf die Zufahrtstraße zur Talsta-
tion der Seilbahn zur Eisriesenwelt. Mit
dem Zubringerbus knieschonend die let-
zten Höhenmeter nach Werfen hinab.
Insgesamt 1980 m im Anstieg und 1487
m im Abstieg.

Bergwoche in Mallnitz
Mit 12 Teilnehmern bezogen wir das
Hotel im Bergsteigerdorf Mallnitz und
haben die Woche mit einer gemütlichen

Wanderung in das Seebachtal zur
Schwußnerhütte begonnen. Die wei-
teren Tourenziele: Durch das Tauerntal
auf den Niederen Tauern mit der Ha-
gener Hütte mit Greilkogel (2579 m)
bzw. Gesselkogel (2974 m), durch das
Dösener-Tal zum A.v.Schmid-Haus,
bzw. die Mallnitzer-Scharte (2672 m),
mit der Ankogel-Seilbahn zum Han-
noverhaus und auf den Kleinen (3090m)
bzw. Großen Ankogel (3250 m), von der
Wolligerhütte auf den Mallnitzer-Haus-
berg Auernig (2130 m) bzw. die Maresn-
spitze (2915 m). Der Ausgangspunkt der
jeweiligen Touren war einfach und gün-
stig mit den Wanderbussen zu errei-

chen. Zum Abschluss konnten wir uns
am Samstag beim reichhaltigen Pro-
gramm des Nationalparkfestes mit
Musik und Volkstanz teilnehmen und
das Nationalparkzentrum besichtigen.

Hohe-Dock (3.348 m) 
am 21. und 22. August 
Laut Beschreibung eine Hochgebirgs-
tour mit leichten Kletterstellen, teilweise

versichert, meist schneefrei. 11 Perso-
nen waren auf der von „freiwilligen
Helfern“ bewirtschafteten Schwarzen-
berg-Hütte (2.267 m) für die Nächtigung
angemeldet. Nach dem Aufstieg von
Ferleiten über rund 1100 Hm wurden wir
auf Grund unserer freiwilligen Trägerar-
beit vom Hüttenteam, welches in dieser
Woche von der AV-Sektion St. Leonhard
gestellt war, herzlich aufgenommen. Das
imposante Trapez der Hohen Dock
stand in der Morgensonne vor uns und
damit weitere 1200 Hm. Vom Zwischen-
ziel Remsschartl nahmen nur noch
sieben Teilnehmer die Herausforderun-
gen dieses „Klettersteiges“ auf sich.
Nach dem letzten, exponierten Grat zum
Gipfelkreuz konnten sich die verbliebe-
nen 6 ein „Berg-Heil“ wünschen. Genau
zu dieser Zeit bescherte uns das Wetter
einen schönen Blick über die Ober-
walderhütte und die umgebenden,
weitläufigen Gletscher zum Großglock-
ner, auf den benachbarten Großen
Bärenkopf und hinab auf die Gruber-
Scharte mit der Biwakschachtel. Der Ab-
stieg gestaltete sich leichter als erwartet.
Über weite Passagen das Stahlseil in
den Händen und einfach ablassen – ein
guter Klettersteighandschuh ist dazu der
wichtigste Ausrüstungsgegenstand. Mit
dem Abstieg zur Hütte und ins Tal sind
wir mit 2300 Hm in den Beinen sehr
zufrieden mit dieser schönen Tour im Tal
angekommen.

Hans Dorninger

Neumarkt
Wieselburg
Ybbs
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Touren- und Veranstaltungsprogramm
Blindenmarkt:
27.9. Änderung: Hinteregger Alm 

und Nazogl 
(Pyhrnpass-Liezen) 

17.-18.10. Genußtour „Johnsbacher
Höhenweg“, Nächtigung auf 
der Mödlinger Hütte                                    

8.11. Senftenberg – Schanzriedl – 
Heimliches Gericht, leichte 
Wanderung im Kremstal

Infos bei:
Hans Holzapfel: 07473-6443

Susi´s Berghummeln:
11.10. Übern Leobner zur 

Mödlinger Hütte

Infos bei Susi Humpel unter:
0664-6393439

Neuhofen:
2.10. u. 4.12. Stammtische
4.10. Salzertaler Rundwanderweg 

bei Hinterwildalpen
6.11. Mitgliederversammlung im 

Vereinslokal Manfred Gürtler

Infos bei Sepp Rosenthaler: 
0664-8295481

Senioren aktiv:
29.9. Zwillingkogel bei Grünau
11.10. Paulmauer und Türnitzer 

Höger
25.10. Gasteiger Rundwanderweg
8.11. Von Oberwölbling zur 

Ferdinandswarte

Infos bei Hans Grabenschweiger: 
0664-6388476 

Neumarkt, Wieselburg, Ybbs:
26.10. Bergwanderung „Vom Salza-

tal aufs Hochkar“
15.11. Leopoldiwanderung von der 

Kartause Gaming über die 
Polzbergkapelle in die Langau

Infos bei Johann Dorninger: 
Tel. 0664/5630042

Mail: dorninger.hans@aon.at

Haag:
3. 10. Herbstwanderung in der  

Wachau, Schwallenbach-
Teufelsmauer-Ruine Hinter-
haus-Spitz.

Infos bei Franz Wiesmayr: 
0650-42 27 380 oder

0664-99822721

Steinakirchen:
18.-20.9.  MTB Freeride in 

Saalbach/Hinterglem
27.9. Wanderung Kreuztanne – 

Puchenstuben – Turmkogel –
Gösing

11.10. Wanderung auf die Sauwand 
26.10. Fit geh mit – 

Familienwanderung
24.9., 29.10. u. 26.11. Jugend II – 

Wanderungen

Infos bei:
Elisabeth: 0676/7241608 
Fredi: 0664/5558158 

Hannes Jungwirth: 0664/8339979

Sektion:
Alles Leinwand-Vorträge 

Herbst 2015

Karl Lueger: „Marokko – Land-
schaftliche Vielfalt & faszinierende
Kultur“, 12.10., Babenbergerhof
Ybbs, 13.10., Rathaussaal Amstetten,
Beginn: jeweils 19.30 Uhr

Bernd Pfleger: „Abenteuer Wildnis
Afrika – Never Run“, 28.10., Baben-
bergerhof Ybbs, 29.10., Rathaussaal
Amstetten, Beginn: jeweils 19.30 Uhr
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Almi's Berghotel liegt auf 1.400m  in Obernberg, einem idyllischen Seitental
des Wipptals in Tirol. Die Familie Almberger bietet all unseren Mitgliedern der
Sektion Amstetten bei Vorlage der Mitgliedskarte einen Rabatt! Diese Region

beeindruckt durch zahlreiche Tourenvarianten für Skitourengeher,
Schneeschuh- und Winterwanderer, von einfach bis anspruchsvoll. 
Verleih von Schneeschuhen und Wanderstöcken sowie geführte 

Wanderungen für unsere Gäste kostenlos! 
www.almis-berghotel.at, www.obernberg-tirol.at 

Partnerschaft für Sektionsmitglieder mit Almi’s Berghotel Kletterkurse in der 
Kletterhalle Bodensdorf

Für Anfänger und Fortgeschrittene
werden Kurse für die Altersgruppen
6-10 und 10-15 Jahre ab 29.9. 2015

zu je 75 Min. angeboten. 
Samstag Nachmittag kann unter

Aufsicht geklettert werden. 
Erstinformation, Einschreiben und

Schnuppern am 22.9. 2015, 17 Uhr.

Kletterzeiten in der 
Kletterhalle Bodensdorf:

Oktober bis April, Do 19 - 21 Uhr, 
Sa 16 - 18 Uhr, 

Info: Erwin Rotheneder,
Tel. 0664-3297319,

erwin.rotheneder@a1.net 


